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Informationen für Bewerber(innen) 
zum Vorbereitungsdienst für den Einstieg in die zweite 
Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Technik, 
fachlicher Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst (ehemals mittlerer 

feuerwehrtechnischer Dienst) bei der Berufsfeuerwehr Fürth. 

 

Was muss ich wissen, damit es mit dem Traumjob klappen kann? 

Hier findet Ihr Antworten auf die häufigsten Fragen von Interessenten. 

 

 

Alte Wache von 1907/1908 bis 2023 

 

 

Neue Wache ab 2023 

  02.08.2022 
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Berufsbild Feuerwehrfrau/-mann 

 

Es gibt keinen anderen Beruf, der so vielfältig, interessant, umfassend und 
spannend ist, wie der Beruf einer Feuerwehrfrau oder eines 
Feuerwehrmannes. An erster Stelle steht für eine Feuerwehrfrau und 
einen Feuerwehrmann neben der eigenen Einkommenssicherung die 
Hilfe am Mitbürger im Team der Feuerwehr. Einen Menschen aus einer 
lebensbedrohlichen Lage retten zu können, ist ein beispielloses Gefühl, 
das man nicht mit Worten beschreiben kann. Früher oder später wird 
jede/r Feuerwehrfrau/-mann in seine/r Dienstzeit einen solchen Einsatz 
erleben. 

Ein/e Feuerwehrfrau/-mann muss sich mit seiner Tätigkeit identifizieren. 
Er muss lernen und begreifen, dass dieser Beruf eine Verpflichtung ist. 
Für das Wohl der Bürger ist es notwendig vieles zu riskieren und alles zu 
geben. Wer die Tätigkeit eines Berufsfeuerwehrmannes erlernen möchte, 
sollte vorher genau überlegen, ob er dazu bereit ist. Wer sich dazu 
entschieden hat, erlernt einen Multifunktionsberuf in dem neben schwerer 
Einsatztechnik mit ungeheurer Kraft auch kleinste Mikrotechnologie zum 
Einsatz kommt. Strahlrohre und Brechwerkzeuge liegen neben 
hochsensibler Mess- und Analysetechnik. Motorsägen, Trennschleifer und 
Bohrmaschinen sind auf demselben Einsatzfahrzeug verlastet wie 
Injektionsnadeln, Medikamente und Blutzuckermessgeräte. Computer, 
Funk- und Infrarotsensortechnik müssen genauso beherrscht werden wie 
Äxte, Schaufeln und Vorschlaghämmer. Chemie, Physik, Biologie, 
Pädagogik, Medizin und Gerätetechnik sind nur einige Themen, in denen 
ein Feuerwehrmann Grund- und erweiterte Kenntnisse erwerben muss. 

In diesem Beruf sind zahlreiche Entwicklungs- und Qualifizierungswege 
möglich. Je nach Fähigkeiten und Neigung können nach erfolgreich 
absolvierten Bildungswegen Verantwortungen und Führungstätigkeiten 
übernommen werden. 
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Folgende charakterliche Eigenschaften 

und Fähigkeiten sollten Sie mitbringen: 

 

1. Soziale Kompetenz: 

Sie werden 24 Std. mit Ihren Kollegen zusammenarbeiten, Einsätze 
tätigen, essen und die Bereitschaftszeit miteinander verbringen. Gefragt 
sind daher natürlich Eigenschaften wie z.B. Kritikfähigkeit, Ordnungssinn 
und die Fähigkeit zum menschlichen Miteinander. 

 

2. Teamgeist: 

Jeder Einsatz gelingt nur wenn alle Kollegen effektiv zusammenarbeiten. 
Deshalb sind Einzelkämpfer bei der Feuerwehr fehl am Platz.  

 

3. Psychische Belastbarkeit: 

Hinter den Einsätzen verbergen sich oft grausame Schicksale: Brandtote, 
Wasserleichen, Verletzte und vieles mehr. Es wird nicht von Ihnen 
erwartet, dass Sie alles ungerührt wegstecken, aber eine stabile 
psychische Konstitution sollten Sie mitbringen. 

 

4. Körperliche Belastbarkeit: 

Sie müssen mit ca. 25 kg Ausrüstung in den vierten Stock eines 
brennenden Hauses, bei bis zu 1000°C und so gut wie keiner Sicht ein 
Feuer bekämpfen und eine bewusstlose Person ins Freie bringen... ob 
diese überlebt hängt von Ihnen ab... 

 

5. Handwerkliches Geschick: 

Die Fähigkeit praktisch zu denken und die Gedanken anschließend auch 
in die Tat umsetzen zu können sind außerordentlich wichtig. 

 

Weiterhin: Freude am Umgang mit Menschen, persönliches 
Engagement, Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative, Durchsetzungs-
vermögen, geistige und körperliche Flexibilität, sicheres Auftreten. 
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Allgemeine 

Einstellungsvoraussetzungen 
 

§ 12 FachVFw 

In den Vorbereitungsdienst kann eingestellt werden, wer 

 

1. die gesetzlichen Voraussetzungen für die Berufung in das 
Beamtenverhältnis erfüllt, 

2. mindestens 165 cm groß ist, 
3. feuerwehrdiensttauglich ist, 
4. die Fahrerlaubnis der Klasse B besitzt sowie 
5. das dt. Sport- und Schwimmabzeichen* (Bronze) erworben hat oder 

gleichwertige Leistungen nachweist. 

* Die oberste Dienstbehörde kann zulassen, dass der Nachweis gemäß Nr. 5 
während des Vorbereitungsdienstes erbracht wird. 

 

Besondere 

Einstellungsvoraussetzungen 
 

§ 13 FachVFw 

In den Vorbereitungsdienst zum Einstieg in der zweiten 

Qualifikationsebene kann eingestellt werden, wer zusätzlich zu den 

allgemeinen Voraussetzungen nach § 12 FachVFw 

 

1. mindestens den erfolgreichen Hauptschulabschluss oder einen vom 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus als gleichwertig 
anerkannten Bildungsstand hat, 

2. eine abgeschlossene Berufsausbildung nachweist, die für den 
feuerwehrtechnischen Dienst förderlich ist, 

3. das 29. Lebensjahr* noch nicht vollendet hat und 
4. die Einstellungsprüfung (§ 17 FachVFw) bestanden hat. 

*Die oberste Dienstbehörde kann Ausnahmen von der Altersgrenze zulassen. 
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Einstellungsprüfung 
- Einstieg in der zweiten Qualifikationsebene - 

§ 17 FachVFw  

Die Einstellungsprüfung besteht aus einem sportlichen, einem 

praktischen und einem schriftlichen Prüfungsabschnitt. 

 

Im sportlichen Prüfungsabschnitt haben die Bewerber und Bewerberinnen 
nachzuweisen, dass sie die erforderliche körperliche Gewandtheit 

besitzen sowie schwimmen und tauchen können. 

Im praktischen Prüfungsabschnitt haben die Bewerber und 
Bewerberinnen nachzuweisen, dass sie die erforderlichen handwerklich-

praktischen Fähigkeiten besitzen; Bewerber und Bewerberinnen für eine 
Tätigkeit als Lehrpersonal an den Landesfeuerwehrschulen haben dabei 
auch ihre pädagogisch-didaktischen Fähigkeiten nachzuweisen. Die 
Prüfungsdauer beträgt insgesamt 60 Minuten. 

Im schriftlichen Prüfungsabschnitt haben die Bewerber und 
Bewerberinnen nachzuweisen, dass sie die erforderlichen sprachlichen 

und mathematischen Fähigkeiten sowie praktisches, logisches und 

technisches Verständnis besitzen und über eine grundlegende 
Allgemeinbildung verfügen. Die Arbeitsdauer beträgt 180 Minuten. 

 

Die Einstellungsprüfung hat nicht bestanden, wer 

 

1. eine schlechtere Gesamtprüfungsnote als ,,ausreichend“ erhält, 
2. im sportlichen, praktischen oder schriftlichen Prüfungsabschnitt eine 

schlechtere Gesamtnote als „ausreichend“ erhält oder 
3. bei einer Übung oder Aufgabe des sportlichen, des praktischen oder 

des schriftlichen Prüfungsabschnitts die Note ,,ungenügend“ oder mehr 
als einmal die Note ,,mangelhaft“ erhält. 

 

Die Einstellungsprüfung kann mehrfach wiederholt werden. Die Prüfung 
hat Wettbewerbscharakter - ihr Bestehen begründet keinen 

Einstellungsanspruch. 
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Einstellungsprüfung 
 

Sportlichen Teil 

 

Wechselbankspringen auf Zeit 

Klimmzüge (Anzahl) 

1000 m laufen auf Zeit  

Streckentauchen  

50m Schwimmen auf Zeit 

Kasten-Bumerang-Test (Geschicklichkeitstest auf Zeit – siehe Bild)  

 

 
Der Kasten-Bumerang Test besteht aus insgesamt 3 Durchläufen, in denen jeweils 5 Übungen 
bewältigt werden müssen. (siehe Abbildung 1) Runde 1: Start ist bei Übung 1 mit einer Rolle vorwärts 
- direkt weiter zur Übung 2 über die Langbank balancieren – beim Abgang muss ein Fuß auf dem 
kleinen Kasten aufsetzen – um den Leitkegel zur Übung 3 – über das Kastenteil springen – zurück 
durch das Kastenteil kriechen – um den Leitkegel zur Übung 4 – Gewicht (30 kg Boxsack) aufnehmen 
– über die Kastentreppe tragen (Gewicht darf den Boden nicht berühren) – Gewicht ablegen – um den 
Leitkegel zur Übung 5 – Sprung über den Bock (135 cm hoch) – um den Leitkegel zurück zur Matte. 
Runde 2 und 3 wie Runde 1 - am Ende der 3. Runde die Matte mit der Hand abschlagen - Ende 
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Trainingsempfehlungen: 
 

Disziplin Vorbereitung 
Wechselsprünge Sprungtraining, Seilspringen, Wechselsprünge 
Klimmzüge Hanteltraining, Schrägklimmzüge, Klimmzüge 
Kasten-Bumerang Sprungtraining, Sprinttraining, Balanceübungen 
1000 m Laufen Dauerlauf, Tempoläufe, Steigerungsläufe 
Streckentauchen Atemübungen, Tauchübungen (unter Aufsicht!), 

Verbessern der Schwimmtechnik 
50 m Schwimmen Üben von Startsprung und Wende, Schwimmtraining 
30 m Drehleitersteigen Treppensteigen, Klimmzüge, Höhengewöhnung 

 

 

 

 

 

 

Notenstufen der einzelnen 

Disziplinen: 
 

Note → 1 2 3 4 5 6 

Wechselsprünge (30 sec) 54 53-50 49-46 45-42 41-38 37-0 

Klimmzüge (Anzahl) 15 14-11 10-7 6-3 2-1 0 

Kasten-Bumerang (3x) <1:25 1:25-1:31 1:32-1:38 1:39-1:45 1:46-1:52 >1:52 

1000 m Laufen (min) 03:09 3:10-3:30 3:31-3:50 3:51-4:10 4:11-4:30 >4:30 

Streckentauchen (m) 33 32-26 25-20 19-14 13-8 7-0 

50 m Schwimmen (sec) 34,0 34,1-38,0 38,1-42,0 42,1-46,0 46,1-50,0 >50,0 

Drehleitersteigen (sec) 30 31-40 41-50 51-60 61-70 >70 
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Einstellungsprüfung 

 
 

Praktischen Teil  

 

 kleinere handwerkliche Aufgaben wie Lasten heben/bewegen, 

Holzbearbeitung, Metallbearbeitung oder verschiedene Werkstoffe 

mit geeigneten Werkzeugen zu trennen. 

 Lösen kleiner technischer Probleme  

 Maßnahmen der Ersten Hilfe im Straßenverkehr 
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Einstellungsprüfung 

 
 

 

Schriftlicher Teil  

 

Im schriftlichen Prüfungsteil muss der(die) Bewerber(in): 

 einen Deutschgrundlagentest in einer Bearbeitungszeit von 45 
Minuten ablegen, 

 verschiedene Rechenaufgaben (Grundlagenwissen 9. Klasse 
Hauptschule) mit einer Bearbeitungszeit von 45 Minuten lösen 
(Hilfsmittel sind nicht erlaubt), 

 einen Test zum Allgemeinwissen und 
 einen praktisch-logischen Test (je 45 Minuten) bestehen. 

 

 

 

Deutschgrundlagentest: 

Die Deutschprüfung besteht aus mehreren Teilprüfungen, die in einer 
Zeit von 45 Minuten zu absolvieren sind. 

Beispiele für Aufgabenstellungen: 

 Fehlersuche im Text 
 Zusammenfassung von Textabschnitten 
 Wiedergabe von beschriebenen Sachverhalten 
 Wechsel von Zeiten 
 Bildbeschreibung 
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Rechenaufgabe: 

Beispielaufgabe 

Bearbeitungszeit: 45 Minuten 

 

1. Subtrahiert man vom Fünffachen einer Zahl die Differenz aus der Zahl 
und 4, so erhält man die doppelte Summe aus der Zahl und 16. 

Wie heißt die Zahl? 

2. In einem Elektronikmarkt wird ein Notebook für 985,00 € angeboten. 

Wie hoch ist die im Kaufpreis enthaltene MwSt. (19%) in Euro? 

3. Ein Zylinder hat ein Volumen von 333 cm³. 

Wie groß ist das Volumen eines Kegels mit gleicher Grundfläche und 
Körperhöhe? 

Begründung? 

4. Berechnen Sie: 4,3 x 107 = 
5. Berechnen Sie als Bruch: 3/4 – 3/8 + 1/12 + 7/30 = 
6. Berechnen Sie: 0,7565 : 0,00025 = 
7. Rechnen Sie um: 0,06m/s in km/h 
8. Rechnen Sie um: 2,34m³ in cm³ 
9. Der Aufzug in einem Fernsehturm steigt pro Sekunde 3,3m. 

a) Wieviel steigt er pro Minute? 

b) Wie lange dauert die Fahrt vom dritten zum sechsten Stockwerk, 
wenn die Stockwerkhöhe 9,9m beträgt? 

10. Ein mit Wasser gefluteter Keller soll ausgepumpt werden. Der 
Keller hat eine Grundfläche von 10m mal 5m und die eingesetzte 
Tauchpumpe eine Leistung von 2500 l/min. 

Wie weit senkt sich der Wasserspiegel, wenn die Pumpe 3 min bei 
voller Leistung läuft? (Ergebnis in cm) 
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Allgemeinwissen:  

Beispielaufgabe 
1. Wie lautet der Name des jetzigen 
Bundespräsidenten Deutschlands? 

2. Welche Parteien bilden die 
Regierungskoalition im Deutschen 
Bundestag? 

3. Welche Parteien stehen in der 
Opposition zu dieser Regierung? 

4. Benennen Sie die Bundesländer 
Deutschlands und ordnen sie ihnen die 
Landeshauptstädte zu. 

5. Welcher ist der Tag der deutschen 
Einheit? 

6. In welchem Jahr endete der 2. 
Weltkrieg? 

7. In welcher Stadt sitzt das 
Bundesverfassungsgericht? 

8. Welche Länder haben mit 
Deutschland gemeinsame 
Staatsgrenzen? 

9. Wie viele Zentimeter hat ein 
Kilometer? 

10. Wie viele Liter Wasser passen in 
einen Würfel mit 1 Kubikmeter 
Rauminhalt? 

11. Wie heißt die Autorin der Romane 
von Harry Potter? 

12. Wo befindet sich der Sitz der UNO 
(Vereinte Nationen)? 

13. Wann ereignete sich das Attentat 
auf das World Trade Center in New 
York? 

14. Welche drei Staatsgewalten gibt es 
in Deutschland? 

15. Welche Sozialversicherung ist in 
Deutschland 1995 als fünfte Säule der 
Sozialversicherung in Kraft getreten? 

16. Wie lange dauert eine 
Legislaturperiode im Deutschen 
Bundestag? 

17. Wie lautet der Satz des 
Pythagoras? 

18. Wie wird der Umfang eines Kreises 
berechnet? 

19. Wer schuf das erste Automobil? 

20. Wo liegen die Erbinformationen 
beim Menschen? 

21. Wozu müssen zwei Brüche auf 
einen gemeinsamen Nenner gebracht 
werden? 

22. Welches sind die 
Hauptbestandteile der Luft? 

23. Wieviel Liter Blut enthält der Körper 
eines Menschen? 

24. In welcher physikalischen Einheit 
wird der elektrische Widerstand 
gemessen? 

25. Womit beschäftigt sich die 
Hydraulik? 

26. Wie heißt der längste Fluss der 
Erde? 

27. Wie heißt die höchste Erhebung im 
Schwarzwald? 

28. Wodurch entsteht eine 
Sonnenfinsternis? 

29. Welche Länder haben Anteil an 
den Alpen? 

30. In welchem deutschen See findet 
man Herren- und Fraueninsel? 

Bearbeitungszeit: 45 Minuten 
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Praktisch-logischer Test: 

Beispielaufgabe 

Bearbeitungszeit: 45 Minuten 

 

1. Wochentage 

Erkennen Sie die geforderten Wochentage! 

a) Heute ist Freitag. Wenn 3 Tag nach gestern der zweite Tag ist, 
welcher ist dann der 5. Tag? 

b) Heute ist der 3. Tag. Welcher Tag war gestern, wenn Samstag 
der 5. Tag ist? 

c) Der 7. Tag der Woche ist Mittwoch. Wenn übermorgen der 5. Tag 
ist, welcher Tag war der 2. Tag vor vorgestern? 

 

2. Figurenreihen fortsetzen 

Setzen Sie die Figurenreihen mit einem der Vorschläge sinnvoll (im 
Sinne der Systematik) fort! 

a) 

 

b) 

 

c) 
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d) 

 

3. Zahlenreihen fortsetzen 

Setzen Sie die Zahlenreihen sinnvoll (im Sinne der Systematik) 
fort! 

a) 10, 15, 12, 17, 14, ?, ? 

b) 110, 112, 56, 58, 29, 31, ?, ? 

c) 200, 100, 105, 35, 40, 10, ?, ? 

d) 1, 2, 4, 7, 11, 16, ?, ? 

 

4. Wörter aus Buchstabenreihen erkennen 

Bilden Sie aus allen u.a. Buchstaben ein jeweils passendes Wort! 

a) P E M L A 

b) H C R I K E 

c) G A E R L 

d) I Z I E L O P 

e) E E R F E R U H W 

 

5. Textaufgaben 

Lösen Sie die folgenden Textaufgaben! 

a) Ein Vorrat an Getränken reicht für 8 Personen 24 Stunden lang. 
Wie lange reicht der Vorrat für 16 Personen? 

b) Wie viele Flaschen benötigt man bei einem Fassungsvermögen 
von ¾ Liter, um 28 Liter einer Flüssigkeit einzufüllen ohne dass 
etwas übrigbleibt? 

c) Ein Würfel hat eine Kantenlänge von 2cm. Er wiegt 48g. Wieviel 
Gramm würde ein Würfel aus dem gleichen Material wiegen, der 
eine Kantenlänge von nur 1cm hat. 
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d) Es sollen 52 Goldstücke so auf zwei Teile verteilt werden, dass 
ein Teil dreimal so groß ist wie der andere Teil. Aus wie vielen 
Goldstücken besteht der kleinere Teil? 

 

5. Abwicklungen  

Welche Form lässt sich aus der rechts dargestellten Zeichnung 
erstellen 

 a) 

 

 b) 

 

 c) 

 

 d) 
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Einstellung 
 

Weitere Schritte: 

 

Je nach Platzierung in der Bewerberliste und Anzahl der neu zu 
besetzenden Stellen geht es zunächst für die bestplatzierten Bewerber 
wie folgt weiter: 

 

Diese Bewerber werden zu einem Einstellungsinterview eingeladen und 
werden dabei im Gespräch mit einigen Vorgesetzten und einem 
Personalratsvertreter zu Ihren Erwartungen, Plänen, Zielen usw. befragt. 

Nach erfolgreich absolviertem Einstellungsinterview erfolgt eine 
Untersuchung durch den betriebsärztlichen Dienst (BÄD) hinsichtlich der 
gesundheitlichen Eignung für den Feuerwehrdienst. 

 

Sollte sich beim Einstellungsinterview oder der betriebsärztlichen 
Untersuchung ein Bewerber als ungeeignet für den Feuerwehrdienst 
herausstellen, so rückt der nächstplatzierte nach. 

 

Wenn man auch diese Hürden erfolgreich genommen hat, ist es so weit. 
Zum Einstellungstermin kann man mit dem Vorbereitungsdienst beginnen 
und wird zum(r) Brandmeister-Anwärter(in) im Beamtenverhältnis auf 
Widerruf ernannt. 
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Vorbereitungsdienst 
 

 

§ 18 FachVFw 

Der Vorbereitungsdienst für den Einstieg in der zweiten 

Qualifikationsebene dauert zwölf Monate und besteht aus 

 

1. einem Grundausbildungslehrgang von mindestens 900 
Ausbildungsstunden zu je 45 Minuten, der die notwendigen 
Grundlagen für die Arbeit als Truppmann und Truppführer vermittelt, 

 

2. der Ausbildung zum Rettungssanitäter oder zur Rettungssanitäterin 
nach der Verordnung über die Tätigkeit als Rettungssanitäter (RSanV) 
sowie 

 

 

3. weiteren berufspraktischen Ausbildungsabschnitten. (z.B. 
Rettungswachen- bzw. Klinikpraktikum) 

 

 

 

Der Grundausbildungslehrgang richtet sich nach dem Stoffplan A der 
Gemeinsamen Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien des 
Innern und für Wissenschaft, Forschung und Kunst über die Stoffpläne für 
die Ausbildung der Beamten des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes 
vom 16. April 2007 (AllMBl S. 242, KWMBl I S. 178) in der jeweils 
geltenden Fassung. 

 

 

An die beiden Ausbildungsmodule (GAL (B1) und RS-LG) schließen sich 
jeweils die entsprechenden Prüfungen an. 
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Grundlagenmodul 
- Prüfungen - 

 

§ 20 FachVFw 

Das Grundlagenmodul besteht aus einem schriftlichen, einem 

praktischen und einem mündlichen Prüfungsabschnitt. 

 

Der schriftliche Prüfungsabschnitt umfasst drei Aufgaben aus den Fach 
gebieten des Stoffplans A der gemeinsamen Bekanntmachung der 
Bayerischen Staatsministerien des Innern und für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst über die Stoffpläne für die Ausbildung der Beamten 
des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes; die Arbeitsdauer beträgt 
jeweils 60 Minuten. 

 

Der praktische Prüfungsabschnitt besteht aus zwei Einsatzübungen unter 
Führung eines Gruppenführers innerhalb einer taktischen Einheit bis zur 
Gruppenstärke im Rettungs-, Lösch- und Hilfeleistungseinsatz und einer 
Einzelübung in der Gerätehandhabung. Die praktischen Prüfungen 
können durch fachtechnische Fragen ergänzt werden. An einer 
Einsatzübung nehmen höchstens vier Prüfungsteilnehmer und 
Prüfungsteilnehmerinnen teil. 

 

Im mündlichen Prüfungsabschnitt ist für jeden Prüfungsteilnehmer und 
jede Prüfungsteilnehmerin eine Gesamtprüfungsdauer von 25 Minuten 
vorzusehen. Es dürfen nicht mehr als vier Prüfungsteilnehmer und 
Prüfungsteilnehmerinnen gemeinsam geprüft werden. 

 

Die Bewertung für das Grundlagenmodul ergibt sich aus dem 
arithmetischen Mittel der Gesamtnoten des schriftlichen, des praktischen 
und des mündlichen Prüfungsabschnitts. Sie ist auf zwei Dezimalstellen 
zu berechnen; die dritte Dezimalstelle bleibt unberücksichtigt. 
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Rettungssanitätermodul 
- Prüfungen - 

 

§ 21 FachVFw  

Das Rettungssanitätermodul beinhaltet die Prüfung zum 

Rettungssanitäter oder zur Rettungssanitäterin. 

 

Abweichend von § 8 Abs. 2 besteht die örtliche Prüfungskommission aus 
dem örtlichen Prüfungsleiter oder der örtlichen Prüfungsleiterin und zwei 
weiteren Mitgliedern; der Prüfungsleiter oder die Prüfungsleiterin muss ein 
im Rettungswesen erfahrener Arzt oder eine im Rettungswesen erfahrene 
Ärztin sein. Die Prüfung besteht aus einem schriftlichen, einem 
praktischen und einem mündlichen Prüfungsabschnitt (§ 3 Abs. 3 Satz 2 
RSanV). Die Prüfungsteilnehmer und Prüfungsteilnehmerinnen haben in 
allen Prüfungsteilen nachzuweisen, dass sie die fachliche Eignung für die 
Tätigkeit als Rettungssanitäter oder Rettungssanitäterin besitzen (§ 3 Abs. 
4 RSanV). 

 

 

Das Grundlagenmodul bzw. Rettungssanitätermodul hat nicht 

bestanden, 

 

1. wer eine schlechtere Bewertung als „ausreichend“ erhält, 
2. in einem der Prüfungsabschnitte eine schlechtere Gesamtnote als 

„ausreichend“ erhält oder 
3. bei einer Aufgabe oder Übung des schriftlichen oder des praktischen 

Prüfungsabschnitts die Note „ungenügend“ oder mehr als einmal die 
Note „mangelhaft“ erhält. 

 

Wird das Grundlagenmodul bzw. Rettungssanitätermodul nicht 
bestanden, kann es einmal wiederholt werden. 
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Gesamtprüfungsergebnis 
 

§ 22 FachVFw  

Die Qualifikationsprüfung hat bestanden, wer 

 

beide Prüfungsmodule erfolgreich abgeschlossen hat. Die 
Gesamtprüfungsnote ergibt sich aus der Summe der dreifachen 
Bewertung des Grundlagenmoduls und der Bewertung des 
Rettungssanitätermoduls, geteilt durch vier. 

 

Nach bestehen beider Prüfungsmodule werden dann die/der 
Brandmeisteranwärter(in) zum/zur Brandmeistern(in) z.A. befördert. 
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Verdienstmöglichkeiten 

 

Zusätzlich zu einem sicheren Arbeitsplatz im Beamtenstatus kommt nach 
einer „Durststrecke“ während der Ausbildung bei Schichtdienst-Beginn ein 
durchaus lukratives Gehalt. Es wird auch im Laufe der Dienstzeit bei guten 
Leistungen durch Vorrückungen in der Gehaltstabelle und Beförderungen 
noch steigen.  

 

Anwärtergrundbezüge (Brutto):   1.309,93 € 

(Beamten-Besoldungstabelle Bayern 2021/22) 

+ evtl. Familienzuschläge 

 

Als Brandmeister/in im Schichtdienst (Besoldungsgruppe A7): 

 

Grundgehalt (Brutto):    2.640,02 € 

(Beamten-Besoldungstabelle Bayern 2021/22) 

+ Familienzuschlag (Verheiratet, 
Kinder), DUZ (Nacht-, Sonntag-, und 
Feiertagszuschläge), §99b-Zahlung, 
Feuerwehrzulage. 

 

An Dienstfreien Tagen kann durch Zusatzdienste (Sicherheitswachdienste 
z.B. Stadttheater, Stadthalle) auch etwas hinzuverdient werden.  

Zu beachten ist, dass vom Gehalt keine Sozialabgaben (Unfall-, 
Arbeitslosen-, Rentenversicherung) abgezogen werden. Auch keine 

Krankenversicherung. Diese muss man selbst abschließen. Wahlweise 
als freiwillig Versicherte(r) in einer gesetzlichen Krankenkasse oder bei 
einer privaten Krankenkasse. Bei einer privaten Kasse aber nur zu 50% 
(Verh. ab 2 Kindern nur zu 30%) da die anderen 50% (70%) der 
Arztrechnungen vom Arbeitgeber (Stadt Fürth) übernommen werden. 

 

Ein leicht erhöhter Steuersatz gegenüber dem Satz von Nicht-Beamten ist 
daher zu verschmerzen.  
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Weiterbildung 
 

Aufstiegs- / Beförderungsmöglichkeiten 

 

Einsatzkräfte, die sich durch gute Leistungen und Fähigkeiten im Einsatz 
und im Innendienst bewähren, können sich innerhalb der 2. 
Qualifikationsebene modular weiterbilden. Neben speziellen Lehrgängen 
für Strahlenschutz, Gefahrgut, Höhenrettung, Feuerwehrtaucher und 
Bootsführer gibt es noch viele weitere Möglichkeit sich auf Lehrgängen 
weiterzubilden. So ist der Erwerb des FS der Klasse CE eine fest 
eingeplante Qualifikation die das Führen von Feuerwehrfahrzeugen 
ermöglicht. 

Nach den erfolgreich absolvierten Modulausbildungen und einer 
Gruppenführer(in)ausbildung, werden unter anderem Führungsaufgaben 
im Einsatz- und Innendienst übernommen. Ausbildungsvorbereitung und 
deren Durchführung, Planungs- und Organisationsaufgaben, sowie 
Führungstätigkeiten im Einsatz sind nur einige Aufgabenbereiche, die 
nach erfolgreicher Ausbildung ausgeübt werden können. 

Bei persönlichen Eignung und Bewährung als Gruppenführer(in) hat man 
die Möglichkeit zu einem Laufbahnwechsel in die 3. Qualifikationsebene. 
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Dienstbetrieb 
 

Der Schichtdienstbetrieb bei der Berufsfeuerwehr Fürth hat einen 3-Wochen 
Turnus und wird in 24 Std. Schichten geleistet. Danach hat man an Werktagen 
48 Std. frei, an Wochenenden 2 mal 24 Std. und am jedem dritten Wochenende 
96 Std. frei. Urlaubstage werden aktuell 14 (U) gewährt. Dazu kommen 3 (F) 
Feiertags-Ausgleichstage und 8,75 (UX) Arbeitszeitverkürzungstage, so dass 
sich insgesamt 25,75 Freischichten jährlich ergeben. Da trotz der 
Arbeitszeitverkürzungstage mehr als 48 Wochenstunden Dienst geleistet wird, 
gibt es für diese zusätzlichen Stunden eine Ausgleichszahlung nach § 99b. Die 
Urlaubstage und Freischichten müssen bereits im November des Vorjahres 
beim Zugführer beantragt und nach dessen nicht immer wunschgemäßen 
Eintrag (Mindestwachstärke muss gewährleistet sein) in die Urlaubsliste 
bestätigt werden. 

 

Tagesablauf 
 

Der Schichtdienst beginnt mit der Wachablösung um 07:30 Uhr. Hier ist in 
Dienstkleidung in der Fahrzeughalle anzutreten. Der Zugführer verliest die 
Einteilung der Wachmannschaft und Neuigkeiten (Dienstanweisungen, 
Änderungen bei Fahrzeugen oder Beladung/Ausrüstung usw.). Anschließend ist 
Fahrzeugübernahme. 

Von 08:00 Uhr bis zur Frühstückspause um 09:00 Uhr ist praktische Ausbildung 
oder Unterricht. 

Ab 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr ist Arbeitsdienst in den Werkstätten und Büros. 
Dieser wird nach der Mittagspause ab 13:00 Uhr fortgesetzt. 

An den Wochentagen ist meist 90 min Dienstsport (Halle, Kraftraum, Sportplatz, 
Schwimmen). 

Ab 17:00 Uhr ist dann Bereitschaftsdienst bis am nächsten Früh um 06:30 Uhr 
geweckt wird, um den Schichtwechsel für 07:30 Uhr vorzubereiten. 

An Samstagen beginnt der Bereitschaftsdienst um 12:00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen nach der Fahrzeugübernahme um ca. 08:00 Uhr. 

Diese vorgegebenen Abläufe können selbstverständlich jederzeit durch 
Alarmierungen zu Einsätzen durchbrochen werden. Das hat absoluten Vorrang 
und jeder muss in 90 Sekunden abrückebereit sein. 
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Wohnsitznahme 
 

 

Eine wichtige Einstellungs-Voraussetzung ist, Sie haben bzw. nehmen 
Ihren Wohnsitz im Stadtgebiet Fürth oder im näheren Umland und können 
bei Nachalarmierungen in einer angemessenen Zeit in der Feuerwache 
sein. 
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Information zur 

Feuerwehrdiensttauglichkeit 

 
Sehvermögen 

 

An Feuerwehrbeamte/-beamtinnen werden von der Stadt Fürth bei der 
Einstellung erhöhte gesundheitliche Anforderungen gestellt 
(Feuerwehrtauglichkeit). 

Besonders wichtig ist ein ausreichendes Sehvermögen. Im Einsatz 
müssen Sie auch zu Ihrem eigenen Schutz ohne Sehhilfe 
(Brille/Kontaktlinsen) über ein Mindestsehvermögen verfügen. 

Wenn Sie eine Sehhilfe benötigen, lassen Sie bitte die umseitige 
Bescheinigung von einem Augenarzt oder einem autorisierten 
Augenoptiker ausfüllen. 

Sie müssen, mit oder ohne korrigierende Sehhilfe, auf dem besser 
sehenden Auge 100% und auf dem schlechter sehenden mindestens 
80% Sehleistung erreichen. 

Liegt die unkorrigierte Sehleistung auf einem Auge unter 70%, dann sind 
Sie für den Feuerwehrdienst körperlich ungeeignet. 

Bei Weitsichtigkeit darf die Stärke der korrigierenden Sehhilfe +2,5 dpt 
bereits auf einem Auge nicht übersteigen. 

Haben Sie sich einer refraktionsverbessernden Operation unterzogen, ist 
nach der Operation eine Wartezeit von mindestens einem Jahr bis zu 
einer Einschätzung der Feuerwehrdiensttauglichkeit erforderlich. 

Generell werden gesunde Sehorgane, Farbunterscheidungsvermögen 
und räumliches Sehen vorausgesetzt. Zum Abschluss des 
Auswahlverfahrens wird vom betriebsärztlichen Dienst (BÄD) eine 
entsprechende Untersuchung durchgeführt. 

Bei weitergehenden Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Ausbildungsabteilung der Berufsfeuerwehr Fürth (974 – 3600) oder 
das Personalamt der Stadt Fürth (974 – 1341) 

(Vordruck: www. fw-fuerth.org/berufsfeuerwehr/karriere/) 
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Bewerbungsunterlagen 
 

Bewerbung zum Vorbereitungsdienst für den Einstieg in die zweite 
Qualifikationsebene der Fachlaufbahn Naturwissenschaft und Technik, 
fachlicher Schwerpunkt feuerwehrtechnischer Dienst (ehemals mittlerer 

feuerwehrtechnischer Dienst) bei der Berufsfeuerwehr Fürth 

Senden sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit folgenden Inhalten 

 Bewerbung 
 Lebenslauf 
 Schul- und Berufsabschlusszeugnisse 
 Facharbeiter- bzw. Gesellenbrief 
 Personalausweis 
 Führerschein 
 Deutsches Schwimmabzeichen und Sportabzeichen in Bronze 
 augenärztlichem Sehfähigkeitsnachweis (Vordruck: www. fw-

fuerth.org/berufsfeuerwehr/karriere/) 

 

 

An: 
Stadt Fürth 
Personalamt 
Königstraße 88 
90762 Fürth 
Tel.: 0911 – 974 1341 
 
 
 
 

 02.08.2022 
 
 

 

 

 

 


